
 

 



 

 

 
 
  

 
 
 
 
 
 

 
                  
  Euer B¿rgermeister 
                 Hannes Schernthaner  

 
 
 

 
 
 
 
 
       

  
 
     Euer Vizeb¿rgermeister 
               Albert Franz Scherer  

Vorwort  

Liebe Fuscherinnen und liebe Fuscher!  

Ein in allen Facetten auÇergewºhnliches Jahr neigt 

sich dem Ende zu!  

Die menschenbedrohenden Kriege haben die am An-

fang des Jahres noch ¿berschaubaren Fl¿chtlingsstrº-

me zu einer regelrechten Vºlkerwanderung ansteigen 

lassen. Diese ist kaum in Griff zu bekommen und 

bringt die Weltpolitik zum Erstarren. Wir hoffen, dass 

die Lebensqualitªt in den Problemlªndern ehest wie-

der verbessert werden kann, sodass die Menschen 

nicht weiter von zu Hause fl¿chten m¿ssen. 

Unsere Einheit Ăim Kleinenñ funktioniert ausgezeich-

net und die beiden Quartiere werden durch den Regi-

onalverband vorbildlich bet reut . Der Deutschunter-

richt wird von engagierten und fachkundigen Fusche-

rinnen und Fuschern abgehalten. Herzlichen Dank an 

Waltraud Lemberger, Lisa Reitstªtter, Helga Rauter, 

Georgia Winkler -Pletzer, Anni Koller und Ehrenb¿rger 

Leo Madreiter.  

In Fusch befinden sich derzeit 20 Fl¿chtlinge. Mit ei-

ner Quote von 3,4 % (Bund fordert 1,5 %) sind wir 

unter den Spitzenreitern im Bundesland Salzburg und 

haben somit unseren Beitrag mehr als erf¿llt. Die Si-

tuation ist f¿r uns ertrªglich, es wurden bisher nur 

positive Erfahrungen gemacht. Wir sind stolz auf die 

Solidaritªt und groÇe Hilfsbereitschaft (Sachspenden,

é) in unserem Ort. 

Die Strukturªnderung in der Volksschule ist sehr gut 

vonstatten gegangen und somit konnte eine best-

mºgliche Lºsung f¿r Eltern und Kinder gefunden wer-

den. Es wird immer wichtiger, mit den Nachbarge-

meinden in diversen Bereichen zu kooperieren und 

Synergien zu nutzen.  

 

 

 

Ebenfalls hervorragend lªuft die Zusammenarbeit in 

Sachen Nachmittagsbetreuung im Kindergarten. F¿r 

unsere berufstªtigen Eltern wurde ein ideales und 

kosteng¿nstiges Angebot geschaffen. 

Auch die Kooperation mit dem Tourismus ist uns sehr 

wichtig. Viele Aufgaben der Gemeinde betreffen den 

Tourismus und andererseits betreffen viele Aufgaben 

des Tourismus auch die Gemeindeb¿rger. Es ist uns 

auch hier ein groÇer Wurf in der Zusammenarbeit 

gelungen. Gemeinsam mit dem Tourismusverband 

konnten wir mit November die Stundenanzahl von 

Rupert Schwab erhºhen und haben k¿nftig einen wei-

teren Vollzeitmitarbeiter im Bauhof. Rupert wird im 

Winter vorwiegend f¿r die Betreuung der Liftanlage 

eingesetzt, kann aber zudem im Winterdienst mitar-

beiten bzw. Vorbereitungsarbeiten f¿r den Sommer 

leisten. Im Sommer haben wir zusªtzliche Kapazitª-

ten und werden unter anderem den schon lang er-

sehnten Schwerpunkt auf die Wanderwege im Tal set-

zen. Die Mehrkosten der Stundenerhºhung ¿ber-

nimmt der TVB. AuÇerdem kºnnen wir ausgelagerte 

Arbeiten an Fremdfirmen (Mªharbeiten entlang der 

Gehwege,é) wieder selber machen und sparen uns 

im Budget ebenfalls erhebliche Kosten.  

Wir wollen uns bei allen Ehrenamtlichen in den Verei-

nen aufs Herzlichste bedanken. F¿r die Gemeinschaft 

da zu sein und zu arbeiten, ist schon lange nicht 

mehr selbstverstªndlich. 

Unser Ort Fusch lebt von dieser Stªrke!! 

Wir w¿nschen euch, im Kreise eurer Familie, schºne 

Feiertage und ein gesundes, neues Jahr 2016!  

 



 

 

 

 

Mit Winterbeginn wird wieder auf die Bestimmungen 

der StraÇenverkehrsordnung (Ä 93 StVO) ĂPflichten 

der Anrainerñ hinsichtlich der Schneerªumung und 

Streupflicht im Ortsgebiet hingewiesen.  

Demnach haben die Eigent¿mer von Liegenschaften 

in Ortsgebieten daf¿r Sorge zu tragen, dass die dem 

ºffentlichen Verkehr dienenden und nicht mehr als 3 

m entfernten Gehsteige und Gehwege entlang der 

gesamten Liegenschaft in der Zeit von 06:00 Uhr bis 

22:00 Uhr von Schnee und Verunreinigung gesªu-

bert, sowie bei Schnee und Eis betreut werden.  

Ist ein Gehsteig nicht vorhanden, so ist der StraÇen-

rand in einer Breite von 1 m zu sªubern und zu be-

streuen. Besitzer, der an die StraÇe grenzenden 

Grundst¿cke nach Paragraph 10 LStG 

(LandesstraÇengesetz) sind verpflichtet, den Abfluss 

des Wassers von der StraÇe auf ihren Grund, die not-

wendige Ablagerung des bei der Schneerªumung von 

der StraÇe abgewandten Schnees einschlieÇlich des 

Streusplitts auf ihren Grund zu dulden.  

Die Aufstellung von Schneezªunen ist gemªÇ Para-

graph 11 Abs. 2 LStG ebenfalls ohne Anspruch auf 

Entschªdigung auf allen benachbarten Grundst¿cken 

zu dulden. Diese Verpflichtung des Liegenschaftsei-

gent¿mers erstreckt sich auch auf den durch den 

Schneepflug der StraÇenerhaltung auf dem Gehsteig 

verbrachten Schnee. Weiters sind ¿berhªngende 

Schneewªchten oder Eisbildungen von den Dªchern 

an der StraÇe gelegenen Gebªuden zu entfernen. 

 

Umgekehrt ist die Ablagerung von Schnee, welcher 

z.B. aus Hauseinfahrten oder Gartenbereichen 

stammt, auf der Gemeinde -  bzw. LandesstraÇe ver-

boten. Dies f¿hrt zu einer Verschªrfung bei ange-

spannten Schneelagen.  

Es wird ausdr¿cklich darauf hingewiesen, dass die 

Gehsteigrªumung durch die Gemeinde die einzelnen 

Eigent¿mer nicht von ihrer Anrainerpflicht nach Para-

graph 93 StVO befreit.   

 

Wir ¿bernehmen (im Gegensatz zu manch anderen 

Gemeinden) wesentliche Aufgaben, die der Gesetzge-

ber den Anrainern ¿bertragen hat. Die Rªumung bzw. 

die Streuung der Gehsteige durch die Gemeinde er-

folgt nur dann, wenn aus organisatorischen Gr¿nden 

ein entsprechender Personal -  und Maschineneinsatz 

mºglich ist. Die Gemeinde Fusch versucht, die Win-

termonate bestens zu lºsen.  

 

 

Wir ¿bernehmen, wie ihr den angef¿hrten Ausf¿hrun-

gen auch entnehmen kºnnt, wesentliche Aufgaben, 

die der Gesetzgeber den Anrainern ¿bertragen hat.  

Es ist teilweise schwierig, gerade im Bereich unserer 

nicht sehr breiten GemeindestraÇen, diese Aufgaben 

in den Wintermonaten zu erf¿llen, wenn immer wie-

der parkende Autos diese Arbeit zum Teil behindern.   

 

 

Wir weisen  darauf hin, dass ausgediente Christbªu-

me und Adventkrªnze etc. nicht mittels Biotonnen 

entsorgt werden d¿rfen.  

Die Gemeinde Fusch bietet daher, wie im Vorjahr, 

eine einmalige kostenlose Christbaumentsorgung 

(Adventkrªnze, Tannenªste,é) an. 

WANN: Dienstag, 05.01.2015  ab 13:00 Uhr  

An diesem Tag kºnnen die zu entsorgenden Christ-

bªume usw. an einer der Sammelstellen deponiert 

werden. Fr¿hestens einen Tag vor der Entsorgung 

ablagern, am besten am Sammeltag in der Fr¿h!  

Es gibt f¿nf Sammelstellen: 

Parkplatz Bªrenwirt, Parkplatz Sportplatzgebªude, 

Bauhof, Bushaltestelle bei Laschaltbr¿cke, Haltestelle 

Waldgasse (Edlinger)  

 

 

 

 

Winterdienst/ Schneerªumung 

Factbox 
  

Bei den Zustelldiensten und Gªsten gibt es im-

mer wieder Unklarheiten, wie die Adressen in 
Fusch richtig geschrieben werden:  

Offiziell gilt:  

¶ Zeller Fusch  

¶ Taxenbacher Fusch  

¶ Schwimmbadsiedlung  

¶ Embachwiesensiedlung  

¶ Schusterfeld  

Bitte die Abk¿rzungen Z oder T nicht mehr ver-
wenden.  

Christbaumentsorgung  
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Dorfgemeinschaft gehºrt gelebt: 

Mit ¿ber 60 Teilnehmern fuhren B¿rgermeister und 
Vizeb¿rgermeister am 21. September mit unseren 
60 plus B¿rgern zu einem wunderschºnen Ausflug in 
den Oberpinzgau. Im Wildgerlostal in der schºnen 
"Finkau" stªrkten sich alle bei einem Mittagessen 
und danach wurde im Nationalparkzentrum Mittersill 

das 360 Grad Kino besichtigt.  

Am 24.11.2015 fand im Multihaus ein ĂGËsunder 
Nachmittag 60 plusñ statt. Neben Vortrªgen von Diª-

tologin Renate Rohrmoser und Mag. Bernhard Singer
(Bªrenapotheke) wurde durch unseren Hausarzt Dr. 
Laszloffy und seiner Assistentin Conny der Blutzu-

ckerwert und Blutdruck gemessen. Barbara Huber 
von der Pflegeberatung Salzburg stand mit einem 
Infostand f¿r Fragen zum Thema Pflege und Vorbeu-
gung zur Verf¿gung.  

Nach Kaffee und Kuchen wurden  zum Abschluss 
durch Physiotherapeutin Sarah Flatscher einige 

¦bungen f¿r den Alltag prªsentiert, um Schmerzen 
vorzubeugen. Die rund 20 Teilnehmer konnten jede 
Menge Neues nach Hause mitnehmen.  

Herzlichen Dank an die Vortragenden, Beratern und 

dem AVOS Gesundheitsdienst f¿r  diesen Infonach-

mittag.  

 
 
Der alte Rasentraktor John Deere 185 wurde vor 
knapp 25 Jahren angeschafft. Eine normale Lebens-
erwartung bei diesen Gerªten ist max. 15 Jahre im 

kommunalen Bereich.   
Nur durch Reparaturen und sorgsamen Umgang 
konnte ein so hohes Lebensalter erreicht werden.  
Nun hat der Traktor sein Lebensende erlangt.  Bei 
Taunªsse konnte erst ab Mittag gemªht werden.  
Die zu mªhende Flªche betrªgt in Fusch ca. 1,50 ha 

und etwa 11 -mal wird gemªht.  
Nach reichlicher Testphase ¿ber den Sommer hin-
weg, konnten insgesamt 8 neue Traktoren auf Herz 
und Nieren getestet werden.  

 
Zusammen mit dem Bauhof wurde das f¿r uns am 
besten geeignetste Gerªt ausgewªhlt.  

Die Gemeindevertretung hat in ihrer Sitzung die An-
schaffung eines ETESIA Hydro 124P beschlossen und 
dieser wird im Fr¿hjahr 2016 bei der Firma Binder 
angeschafft.  

 

Anschaffung Rasentraktor  

Turmblasen 
am  

Heiligen Abend (24.12.) 
um 16.00 Uhr am Dorfplatz  

 

Die Mitglieder der Trachtenmusikkapelle Fusch 

laden alle Fuscherinnen und Fuscher, sowie alle 

Gªste zum Turmblasen recht herzlich ein und 

w¿nschen  ein besinnliches Weihnachtsfest und 

einen guten Start ins neue Jahr 2016.  

 

Zur Wahrung der allgemeinen Sicherheit wird 

ersucht, die OberdorfstraÇe wªhrend dieser kur-

zen Zeit nicht mit dem Auto zu befahren.  

ϵ мсΦлллΣлл ōǊǳǧƻ 



 

 

 
 

Am 09.12. fand die konst. Sitzung des Ortsbauernaus-

schusses statt. Als Ortsbauer wurde Griessner Sebas-

tian wiederbestellt und Hannes Embacher als sein 

Stellvertreter gewªhlt.  

 

Heuer wurde die Mºglichkeit geschaffen, den Wasser-

zªhlerstand per Internet zu ¿bermitteln. 

Anstatt die Wasserablesekarte auszuf¿llen und im Ge-

meindeamt abzugeben, wird dies anhand einer Platt-

form an uns gemeldet. Eine genaue Anleitung wird 

nªchstes Jahr bei der Ablesung dabei sein. 

 

 

 

 

 

Seit Dienstag, dem 08. Dezember 2015, erstrahlt der 

Christbaum beim Herrnhaus wieder im weihnachtli-

chen Glanz. Seit dem Jahr 1999 erfreut uns die Fam. 

Voglreiter  mit diesem wunderschºnen Anblick im Fu-

schertal. Die Fa. Elektrotechnik Embacher hat sich 

spontan bereit erklªrt, diesen schºnen Brauch mit 50 

LED Lampen zu unterst¿tzen. 

Vielen Dank den beiden f¿r ihr Engagement.  

Weiters mºchten wir allen danken die ihre Hªuser und 

Grundst¿cke weihnachtlich schm¿cken. 

 

Der Facebookauftritt der Gemeinde Fusch ist nicht 

mehr wegzudenken. Im Schnitt erreichen unsere Bei-

trªge  zwischen 700 und 4000 Personen. 

Ortsbauernwahl  

Pyrotechnikgesetz, Ausnahmeregelung f¿r den Jahreswechsel 

V e r o r d n u n g  

GemªÇ Ä 4 Abs. 4 des Pyrotechnikgesetzes 1974, BGBl. 282/74, wird die Verwendung von pyrotechnischen 

Gegenstªnden der Klasse II (Kleinfeuerwerk) in der Silvesternacht 

vom  31. Dezember 2015 ab 16.00 Uhr bis  

01. Jªnner 2016  02.00 Uhr 

im Ortsgebiet der Gemeinde Fusch a.d. Glstr. ausnahmsweise gestattet.  

¦bertretungen werden gemªÇ Ä 31 leg.cit. von der Bezirkshauptmannschaft Zell am See geahndet. 

Der B¿rgermeister: 

Christbaumbeleuchtung  

Wasserzªhler online 

Factbox: 

¶ Der Shop bei der Tankstelle wird von 

Tamara Hotter mit  nderungen weiterge-

f¿hrt. So wird eine kleine Kaffeeecke ge-

staltet. Das Sortiment wird erweitert.  

 
¶ Mitteilung  Dr. Aboufazeli  

 Nach 42 Jahren wird Ende des Jahres Dr. 

 Aboufazeli seine Landarztpraxis in Bruck  

 beenden. Seine Tochter Dr. Jasamin 

 Aboufazeli  wird ab 1. Jªnner 2016 die 

 Praxis ¿bernehmen.  

Facebook/ Homepage 



 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Geb¿hren 2016 
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Wissenswertes ¿ber unsere Fl¿chtlinge: 

Tagtªglich begegnen uns in den Medien schreckliche 
Bilder vom Los der Fl¿chtlinge. Nur gemeinsam kºn-
nen wir versuchen, diese menschenunw¿rdige Situa-
tion f¿r alle beteiligten  Personen, die teils traumati-
sche Erlebnisse hinter sich haben, aber auch f¿r un-
sere Bevºlkerung zu meistern. In enger Zusammen-
arbeit mit Gemeinden und ºrtlichen Vereinen strebt 

man nun auch in Fusch eine bestmºgliche aktive In-
tegration in das Gemeindeleben an. Wenn es konkre-
te Fragen gibt, ob und wie man helfen kann, kºnnen 
Sie sich an folgende Kontaktadresse wenden:  

Leader Region Nationalpark Hohe Tauern  
GerlosstraÇe 18 

5730 Mittersill  
0664/2400198  

 

D¿rfen Fl¿chtlinge arbeiten?  

Nein, Fl¿chtlinge d¿rfen nicht arbeiten, auÇer ehren-
amtlich oder f¿r ºffentliche Einrichtungen, wo sie ma-
ximal 5 ú/h bzw. 110 ú/ Monat verdienen d¿rfen. 
Nach max. sechs Wochen m¿ssen sie dann wieder 
eine Arbeitspause einlegen. Dies ist gesetzlich festge-

legt.  

 

Wieviel Geld bekommen  Fl¿chtlinge? 

Sie bekommen 6,50 ú pro Tag f¿r die gesamte Ver-
pflegung (Fr¿hst¿ck, Mittag, Abend) sowie 40 ú 
ñTaschengeldò pro Monat. Mit diesem Geld m¿ssen 
sie ihren Lebensunterhalt bestreiten. Ob Handyrech-
nung, Internet, Buskosten oder Lebensmittel, m¿ssen 
aus diesem Geld finanziert werden. Die Fl¿chtlinge 
kochen, putzen und waschen selbst. Der RV Ober-

pinzgau erhªlt 12,50 ú pro Tag pro Fl¿chtling f¿r Mie-
te, Betreuung, Unterlagen, Deutschkurse, etc.  

Warum haben alle Smartphones? 
Dies ist f¿r die Fl¿chtlinge die wichtigste und primª-

re Kontaktmºglichkeit zu ihren Familien und gene-
relle Verbindung zu ihrer Heimat. Das Handy ist 
meist ihr einziger Besitz, den sie noch haben. Sie 
m¿ssen die Kosten daf¿r aus dem Verpflegungsgeld 

berappen.  
 

Warum tragen sie Markenkleidung?  
Sie kommen nach ¥sterreich in der Regel nur mit den 
Kleidern, die sie am Leibe tragen. Die Kleidung, die 
sie in Folge tragen, sind zu einem groÇen Teil Spen-
den von Privatpersonen oder Geschªften. An dieser 
Stelle ein herzliches Dankeschºn an alle, die Klei-
dung, Mºbel oder Geschirr zur Verf¿gung gestellt ha-

ben.  

Fl¿chtlinge 



 

 

Warum kommen grºÇtenteils Mªnner? 

Eine Flucht aus Syrien oder dem Irak ist einerseits 
sehr anstrengend und gefªhrlich (¦berfahrt Mittel-
meer) und andererseits sehr kostspielig (Schlepper 
verlangen pro Person viel Geld). Somit kºnnen sich 
viele Familien die Flucht nur einer Person leisten. Dies 
ist meist der Mann (er hat die besten Chancen), der 
seine Familie in einem Fl¿chtlingsquartier nahe seiner 

Heimat zur¿cklªsst, um sie spªter sicher nach ¥ster-
reich nachzuholen.  

Wie erlernen sie unsere Sprache? 

Die Gemeinde, Volkshochschule und der Regionalver-

band bieten mit freiwilligen ortsansªssigen Fachkrªf-
ten f¿r die Fl¿chtlinge Deutschkurse an. Diese werden 
so schnell wie mºglich durchgef¿hrt und von den 
Fl¿chtlingen mit groÇem Interesse angenommen. Vie-

le unser Fl¿chtlinge sind Analphabeten und m¿ssen 
erst schreiben lernen. Sie besuchen mindestens drei-
mal eine Deutscheinheit pro Woche und haben hier 
auch Anwesenheitspflicht.  

Was essen sie?  

Fl¿chtlinge aus fremden Lªndern ernªhren sich in der 
Regel anders als wir und darauf sollte man (auch bei 
Einladungen und Spenden) nach Mºglichkeit R¿cksicht 
nehmen. So essen sie vor allem Reis, Couscous, Hirse, 

Fladenbrot, viel Obst und Gem¿se, aber kein Schwarz-
brot und teilweise je nach Religionszugehºrigkeit auch 

kein Schweinefleisch und keinen Alkohol. Bei Moslems 
wird wªhrend des Fastenmonats Ramadan wªhrend 
des Tages ¿berhaupt keine Nahrung zu sich genom-
men. Sehr spannend sind demnach die Essenseinla-

dungen bei unseren Herren. Wer in den Genuss 
kommt, kann sich auf vorz¿glich zubereitetes Essen 
aus fremden Lªndern freuen. 

Wie kann ich Fl¿chtlingen helfen? 

UNTERST¦TZUNG in jeglicher Form ist herzlichst will-
kommen. Das betrifft einerseits Menschen, die gerne 
etwas spenden mºchten (Kleidung, Mºbel, K¿chen- 
und Sportgerªte,é), aber auch Menschen, die ihre 
Zeit zur Verf¿gung stellen. F¿r eine gute Integration 

ist es ¿beraus wichtig, dass die Fl¿chtlinge mit unse-

rer Kultur und unserer Bevºlkerung in Ber¿hrung 
kommen. Wir w¿rden uns freuen, falls sich Menschen 
finden, die gerne gemeinsam mit den Fl¿chtlingen 
etwas unternehmen, oder eine Veranstaltung mit 
ihnen besuchen mºchten! 

 

Bereits zum 8. Mal ging heuer der Raiffeisen Benefiz-
abend ¿ber die B¿hne und bot unter dem Motto "Ich 

sehË dich - mit all deinen Farben" jungen K¿nstlern 
und bis dato teils unbekannten Talenten einerseits 
eine Plattform sich zu prªsentieren und andererseits 
die Mºglichkeit, sich gemeinsam in den Dienst der 
guten Sache zu stellen.  

Mehr als 300 Besucher haben sich diesen Abend nicht 
entgehen lassen und ein abwechslungsreiches Pro-
gramm auf hohem k¿nstlerischen und unterhaltsamen 

Niveau genossen.  

 

Michaela Schºsser folgt Leo Madrei-
ter in dieser Funktion. Sie ist eine 
von rund 300 Personen, die sich 
beim Hilfswerk engagiert.  

 

 

Auf die Frage, warum sie diesen freiwilligen Dienst 

¿bernommen hat, sagt Michaela: ĂIch  bin ehrenamt-
lich in Fusch als Ortsverantwortliche f¿r das Hilfswerk 
Salzburg tªtig. Gerade in Notsituationen wissen Men-
schen oft nicht, wo sie sich hinwenden kºnnen, um 
Hilfe zu erhalten. Das Hilfswerk mit seinen vielen An-
geboten f¿r die Familie, wie familienbezogene Kinder-

betreuung durch Tagesm¿tter, Pflege und Betreuung 
ªlterer und kranker Menschen, Essen auf Rªdern usw. 
kann Hilfe bieten. 

 Als  Ansprechpartner  des  Hilfswerks  f¿r die Men-
schen vor Ort mºchte ich informieren und bewirken, 
dass die Hilfe, die benºtigt wird, rasch erfolgen kann.ñ  

Fl¿chtlinge Raiffeisenð Benefizabend 

Neue Ortsverantwortliche im  
Hilfswerk  



 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Zu Beginn dieses Schuljahres zeichneten sich  nde-

rungen f¿r die VS Fusch ab, denn bereits in den Som-

merferien beschlossen die B¿rgermeister von Fusch 

und Bruck unsere Schule als eine Expositur der VS 

Bruck zu f¿hren. Es wurde von den B¿rgermeistern 

alles in die Wege geleitet, aber leider dauerte es bis 

12. Oktober, bis die Landesregierung das Gesetzliche 

geregelt hatte. So kam es dann wªhrend des Schul-

jahres zu Umstrukturierungen, d.h. die Leitung ¿ber-

nahm ich, Lieselotte Widmann, gemeinsam mit der VS 

Bruck. Die 2. Klasse erhielt eine neue Klassenlehrerin, 

Frau Sylvia Eder. Mittlerweile haben sich hoffentlich 

alle, vor allem aber die Kinder, an die neue Situation 

gewºhnt, denn es liegt mir sehr am Herzen, dass es 

LehrerInnen, Sch¿lerInnen und Eltern gut geht. 

Am 13. Oktober Ăkochtenñ unsere Ortsbªuerinnen Em-

bacher Gertraud und Lochner Kathrin eine gesunde 

Jause f¿r alle Kinder ï Dankeschºn! 

Am 11. November 2015  besuchten wir eine Theater-

auff¿hrung in Saalfelden. Am Tag des Hl. Martins holte 

uns ein Postbus in Fusch ab. Wir fuhren damit bis vor 

die T¿r des Kongresszentrums in Saalfelden.  

 

Schon die Busfahrt war sehr lustig und alle waren ge-

spannt auf die kommende Vorf¿hrung.  

Im Theater angekommen suchten wir unsere Plªtze 

und schon bald ging es los. Das St¿ck war sehr span-

nend. Es ging um zwei Freunde, einen Zauberspiegel, 

einen sprechenden Schneemann und die gef¿rchtete 

Schneekºnigin... Naja - ob sie wirklich so zum F¿rch-

ten war, kºnnt ihr euch gern von unseren Sch¿lerIn-

nen erzªhlen lassen... 

Am 26. November besuchte uns ein gern gesehener 

Gast: Hilda Hasenauer band wieder mit den Kindern 

gemeinsam die Adventkrªnze f¿r die Klassen und ei-

nen groÇen f¿r die gemeinsamen Feiern. Dankeschºn! 

Am 27. November kam unser Herr Pfarrer Onema, um 

die wunderschºnen Krªnze im Rahmen einer kleinen 

Feier zu weihen.  

Die Homepage der VS Fusch wird dankens -  und lo-

benswerterweise laufend von Frau Lehrerin Doris Sil-

bergasser aktualisiert, also kºnnt ihr unter: www.vs -

fusch.salzburg.at  nachschauen, was in der Schule so 

alles passiert.  

Am 9. Dezember fuhren wir ins Landestheater nach 

Salzburg und schauten uns ĂArielle, die Meerjungfrauñ 

an, die 2. Klasse (3., 4. Stufe)  bekam eine F¿hrung 

hinter die Kulissen.  

Vom 15.12. bis 17.12. absolvierte die 2. Klasse Schi-

tage auf der Schmittenhºhe. 

Den Jugendschitag f¿hren wir gemeinsam mit der VS 

Bruck, aber nat¿rlich mit eigener Wertung und eigener 

Siegerehrung, durch.  Auch die Kindergartenkinder 

werden dabei sein.  Ich w¿nsche den Eltern, vor allem 

aber unseren Sch¿lerInnen ein frohes Fest, erholsame 

Ferien und hoffentlich bringt das Christkind die ge-

w¿nschten Sachen! 

Volksschule 

http://www.vs-fusch.salzburg.at
http://www.vs-fusch.salzburg.at

